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DBfertekährt. Abonnements
Preis für Halle und unſere

anmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers,

Der Courier.
Durch die K. Peſt Anſtalt
im Reg Sezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. 3n
alen andern Orten 2728 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 15. Juli

Berlin, d. 12. Juli. Heute früh fand hier un
ter großer, allgemeiner Theilnahme das Leichenbe-
gangniß Sr. Excellenz des Kriegs Miniſters, Gene-
ral-Lieutenants und General Adjutanten Sr. Maje-
ſtät des Königs, von Witzleben, ſtatt. Um 6
Uvbr Morgens hatten ſich die Freunde und Verehrer
des Verſtorbenen im Trauerhauſe verſammelt. Den
Leichenzug eröffnete eine Schwadron Garde-Kuüraſſiere
und eine Schwadron Garde- Dragoner, das Fuſilier-
Bataillon des zweiten Garde Regiments zu Fuß und
ſechs Geſchütze der Garde Artillerie zu Fuß. Es
folgte ſodann der Adjutant des Verſtorbenen, Major
von Bonin, der auf einem Kiſſen die zahlreichen Or-
dens Jnſignien deſſelben trug. Ein einfacher Sarg
ſtand auf dem mit ſechs Pferden beſpannten Leichen-
wagen. Nächſt den Leidtragenden folgten darauf zu
Futz Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sobn
Sr. Majeſtät des Königs) kommandirender General
des dritten Armee-Korps, begleitet von den hier an
weſenden Miniſtern, Generalen, Offizieren und
Beamten, ſowohl des Kriegs Miniſteriums als ande-
rer hohen Dikaſterien. Unter der großen Anzahl von
Privatleuten die ſich dem Zuge ebenfalls angeſchloſ-
ſen hatten, bemerkte man auch viele ehemalige frei
willige Jaäger des Fuüſilier Bataillons vom 2ten Gar
de Regiment und des Garde JägerBataillons, wel
che der Verſtorbene in dem Feldzuge von 1813 kom-
mandirt hatte. Dem Gefolge zu Fuß ſchloß ſich un
mittelbar der achtſpännige Gallawagen Sr. Maj. des
Königs an, dem ſodann ſämmtliche Equipagen des
Königlichen Hauſes und eine unabſehbare Reihe ande-
rer Wagen folgten. Der Zug bewegte ſich durch die
Wilhelmsſtraße, Neue Wilhelmsſtraße und Luiſen
ſtraße durch das Neue Thor an dem Jnvalidenhauſe
vorüber nach dem Jnvaliden-Kirchhofe. Unteroffiziere
vom Füſilier Bataillon des 2ten Garde Regiments

hoben hier den Sarg vom Wagen und trugen ihn,
während die außerhald des Kirchhofes aufgeſtellten
Truppen das Gewehr praäſentirten, bis zum Grabe,
bei welchem ein Detaſchement Jnvaliden aufgeſtellt
war. Das Grab befindet ſich dicht neben dem des
Generals von Scharnhorſt, deſſen ernſtes ſinniges
Denkmal ein erhebender Anblick bei dieſer Trauerfeier
lichkeit war. Der am Jnvalidenhauſe angeſtellte Pre
diger Seidig hielt, von den Hinterbliebenen dazu aus
erwählt, über dem Grabe eine andaächtige Rede, und
die ganze überaus zahlreich verſammelte Menge
ſtimmte ſodann in das Gebet ein, zum Andenken an
den edlen Entſchlafenen.

Hr. Biſchof Dräſeke wird vom 20. bis 23. Juft
d. J. in Brehna ſein, den 21. Juli den Herrn
Superintendenten Contius einführen, mit den
Geiſtlichen der Ephorie Konferenz halten und Sonn-
tags den 28. Juli die Kirche viſitiren, wo die Herren
Geiſtlichen vor ihm predigen werden.

Für den anderweit beſchaftigten Regierungs-Rath
Engelmann, iſt der Regierungs- Rath Riemann
von Munſter bei dem Königlichen Provinzial Steuer
Direktorat der Provinz Sachſen eingetreten, und mit
der Vertretung des Provinzial Steuer Direktors,
in Fällen deſſen Abwesenheit oder ſeiner Behinderung,
beauftragt worden.

Der bisherige Regierungs und Forſt Referenda
rius von Werder iſt zum Regierungs und Forſt
Aſſeſſor bei der Merſeburger Regierung ernannt
worden,

Der verſtorbene Nachbar und Anſpänner Joh.
Friedr. Schinke zu Rothenberga, im San-
gerhäuſer Kreiſe, hat der daſigen Kirche in ſeinem Te
ſtamente ein Legat von 160 Thlr. ausgeſetzt.

Der Bürger und Hausbeſitzer zu Hayn, Joh.
Gottfr. Zſchieſche, hat der Kirche zu Hoben-
leipiſch im Liebenwerdaer Kreiſe, in ſeinem Teſta-
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mente ein Legat von 200 Thlr. Preuß. Courant aus
geſetzt, von deſſen Zinſen in der Folge das Schulgeld
für 8 Kinder armer Eltern in Hohenleipiſch bezahlt
werden ſoll.

Rußland.
St. Petersburg, d. 5. Juli. Der Miniſter

des öffentlichen Unterrichts hat am 15. Juni die von
dem Konſeil der Univerſität Dorpat vorgenommene

Wahl des außerordentlichen Profeſſors der Rechte an
der Univerſität zu Halle, Dr. Karl Otto v. Madai,
zum ordentlichen Profeſſor des Kriminalrechts, des
Kriminal Prozeſſes, der Rechts Geſchichte und der
juriſtiſchen Literatur beſtätigt und ihm ein Reiſegeld
von 200 Dukaten bewilligt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Se. Maj. der König bat

dem Hrn. Alexander von Humboldt, dem
Hrn. de Candolle, und dem Fürſten Puckler
Muskau die Kommandeur- Dekoration des Ehren-
legionsordens überſandt. Den Profeſſoren Blu-
menbach, Heeren und Creutzer iſt die Cheva
lier-Dekoration deſſelben Ordens verliehen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Die hieſigen Blätter ha

ben ſich während der letzten Tage vorzugsweiſe mit
dem auf morgen angeſetzten feierlichen Leichenbegäng-

niſſe König Wilhelms beſchäftigt. Am Sonn-
abend Morgen waren die Arbeiten an der Ruheſtätte
des hingeſchiedenen Monarchen in der Werkſtatt des
Herrn Turner vollendet. Um 10 Uhr wurden die
Thüren derſelben geöffnet; aber ſchon lange vorher
hatte ſich eine große Maſſe Volks vor derſelben ver
ſammelt, das den Sarg ſehen wollte. Herr Turner
hatte angezeigt, daß nur die, welche eine Cinlaßkarte
hatten, Zutritt erhalten könnten aber der Zudrang
war ſo groß daß er den Beiſtand der Polizei zur Er-
haltung der Ordnung nachſuchen mußte, unter deren
Aufſicht denn auch der Einlaß ruhig vor ſich gehen
konnte. Das Lokal war ſo dekorirt, daß die Trauer
ſcene ihren vollſten Effekt machte. Die Mauern wa-
ren mit ſchwarzem Tuch und Feſtons von ſchwarzem
Krep ausgeſchlagen, von denen ſilberne Leuchter mit
Wachskerzen herabhingen. Jn der Mitte hing ein
bronzener Kandelaber mit mattgeſchliffenen Glaslam
pen, die ein gedämpftes Licht über den erhaben ſtehen
den Sarg verbreiteten, der mit ſchwarzem Tuch und
Krep behangen war und um welchen Männer mit wei
ßen Staben ßanden, um den zu dichten Zudrang zu
demſelben zu verhindern. Die Zuſchauer betrugen ſich
dabei mit dem größten Anſtande. Der Sarg ſelbſt
wird in den Zeitungen weitläuftig beſchrieben. Das
groß britanniſche Wappen iſt zehnmal darauf ange-
bracht. Um 6 Uhr Abends wurde das Lokal zur Er-
holung des Herrn Turner auf eine Stunde geſchloſ-
ſen, und um 7 bis 9 Uhr für das Publikum wieder
geöffnet. Unter den Eingelaſſenen befanden ſich meh
rere alte Seeleute, die noch mit dem Verſtorbenen
gedient und ihm in Kampf und Sturm zur Seite ge-
ſtanden hatten. Viele derſelben vergoſſen Thranen.
Am Sonntag Morgens um 1 Uhr ward der Sarg auf 2

einem ſechsſpännigen Leichenwagen, begleitet don
einer Trauerkutſche und nöthigem Gefolge nach
Windſor abgeführt, wo er demnächſt in das Water
loo- Zimmer gebracht und die Leiche, umgeben von
den Bannern des Reichs in Parade ausgeſtellt wor
den iſt. Es hatten am Sonnabend etwa 20,000 Per-
ſonen Eintritt erhalten. Heute Abend ſind da die
Königliche Leiche zur Schau liegt, ſchon alle Theater
geſchloſſen. Man glaubt nun doch, daß der Herzog
von Cambridge, der ſeinen Weg von Hannover aus
nicht nach Wiesbaden (wie die Hannoverſche Zeitung
meidete), ſondern über Utrecht und Rötterdam hierher
genommen haben ſoll, zum Leichenbegängniß hier ein
treffen und als nächſter Leidtragender nach dem Her-
zoge von Suſſex daran Theil nehmen werde. Jhm
würde dann, als Dritter, nach dem in der Hof-Zei-
tung enthaltenen Programm, der Prinz Georg von
Cambridge folgen, alle drei Königlichen Prinzen in
einem langen ſchwarzen Mantel, mit dem Stern des
Hoſenband-Ordens darauf und dem Kragen dieſes
Ordens daruber. Nach ihnen kommen der regierende
Herzog von Sachſen Meiningen, der Furſt von Lei-
ningen und der Prinz Ernſt von Heſſen Philippsthal
Barchfeld, welche von dem verewigten Monarchen zu
Vollziehern ſeines Teſtaments beſtellt ſind. Der
Thronhimmel von purpurfarbenem Sammet über dem
Sarge wird von zehn Pairs, acht Admiralen und acht
Generalen getragen, und die Zipfel des ebenfalls pur
purfarbenen ſammetnen Leichentuchs werden von ſechs
Herzögen und vier alteſten Söhnen von Herzögen ge
halten.

Am vergangenen Freitag erhielten 40 Bills im
Oberhauſe durch eine Königliche Kommiſſion die Sank-
tion der Königin; es waren die erſten, denen Jhre
Majeſtät ihren Konſens gab. Dieſe Ceremonie führte
zu einigen Jrrthümern, weil die Beamten ſo lange ge
wöhnt geweſen ſind, „Se. Majeſtät“ und „le Roi
le veut“ zu ſagen.
Gemeinen nach dem Oberhauſe einlud, gab als Zweck
an, „um Sr. Majeßtat Kommiſſion vorleſen zu hoö
ren und der Beamte im Oberhaufſe, der die veralte-
ten normaniſchen Formulare zu wiederholen hat, ſagte
einmal bei dieſer Gelegenheit „Le Roi“, verbeſſerte
ſich indeſſen ſogleich und proklamirte: „La Reins
le veut.

Heute hielten ſowohl das Oberhaus als das Unter
haus Sitzung um eine Reihe von Bills zu foördern-
Jm Oberhauſe wurde unter Anderem die Regent-
ſchafts- Bill angenommen. Beide Häuſer vertagten
ſich darauf wegen des morgen ſtattfindenden Leichen-

begangniſſes des Königs bis zum Montage.
Bei Gelegenheit einer der letzten Debatten im

Oberhauſe über das Armen- Geſetz bemerkte Graf
Stanhope, daß der Grund, warum er ſich nicht
fruüher dem neuen Armen- Geſetz widerſetzt habe, der
ſei, daß er ſich damals, als es vorgelegt worden, in
einem Lande befunden habe, das beſſer und gluücklicher
regiert werde, als England, nämlich in Deutſchland.

Ueber die Vorbereitung zu den Parlaments Wah
len lauten die Nachrichten im Courier ſehr günſtig
für die miniſterielle Partei

Der Ceremonienmeiſter, der die
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SpanienMan hat nichts offizielles Neues aus Spanien.
Von der Gränze wird geſchrieben, der königl. General
Oraa ſei von Alcaniz aufgebrochen und marſchire
nach Valencia zu er wollte bis zum 30. Juni 11,000
Mann beiſammen haben und dann den Karliſten die
Straße verrennen. Der königl. General de Meer
zieht auf der Straße von Tarragona und der königl.
Oberbefehlshaber Espartero auf derjenigen nach
Madrid. Es ſoll ſchon zu einem Avantgarde Ge
fecht gekommen ſein, wobei die Karliſten verloren
hätten.

Bekanncmachungen.
Auéstion.Montag den 17. d. und folgende Tage, Nachmit-

tags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
eine Partie Schnittwaaren, baumwollene, kattune

und halbſeidene Tuücher, Piqué, Merino, Nan-
guin, Moncheſter, Kattun und Gingham, We-

ſten und Hoſenzeug und demnächſt Meubles, Haus
und Kuüchengeräth, Kleidungsſtucke, Betten und
Wäſche,

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auckt.-Commiſſ.

Holz verkauf.
Donnerstag, den 20. Juli, früh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Heyderevier eine Quantität harte und weiche
Stock- Klaftern verſteigert, und die Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden. Der Sammelplatz
iſt an der Dölauer Straße auf Halliſcher Seite.

Petersberg, den 12. Juli 1837.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Nöchſen Sonntog den 16. Juti, ſoll Nachmit

tags in Schmohlſchen Garten zu Giebichen
ſt ein ein öffentliches Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz
gehalten werden.

Eine Conchylien- Sammlung in 9 großen Schach-
kela befindlich, iſt zu verkaufen bei Ernsthal.
Fortſetzung der Porzellan Auction.

Am 17., 18., 19., 20., 21. und 22. Juli d. J.,
Vormittogs von 9 Uhr an, wird hier im

Gaſthofe zum Kronprinzen
bei Hrn. Reuter die Königl. Berliner Porzellan
Manufaktur mehrere weiße Porzellane, als Kaffee,
Thee und. Tafelgeſchtrre, Aſſietten, Compottièren,
Fruchtköcbe, Saucièren, Salatièren, Schüſſeln, Tel
ler, Terrinen, Taſſen Kaffte-, Milch-, Sahnen-
und Theekannen, Blumentöpfe, Handleuchter, Licht
ſchirmplattey, Nachttöpfe, Tabvacksköopfe, Waſchdecken,
Waſſerkruüge und mehrere andere Artikel, durch den
unterzeichneten Beamten der Königl. Porzellan Manu-
faktur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.,
äffentlich verſteigern loſſen.

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellone
kännen eine Stunde vor der Auction beſehen werden.

Halle, 1837.
Ko ch.

ſämmtliche ganz neue Sebäude.

Nutz- und Brennholz Verkagſ
Jn dem bei Greifenhagen belegenen Hoe

genholze ſoll
Donnerstag, den zwanzigſten Juli d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
eine bedeutende Quantität Eichen und Buchen in den
verſchiedenſten Dimenſionen gegen gleich bagre Bezah-
lung unter den im Termine zu eröffgenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

An demſelben Tage wird der Schlag im Sen-
gelberge bei Biſſenrode geöffaet, und ſteht von
dieſem Tage ab das darin befindliche Malter und
Wellholz in beſter Beſchaffenheit zur Abfuhre bereit.

Hettſtädt, den 11. Juli 1837.
Gebrüder Luüdicke,

Schmiede- Verkauf.
Auf den 1. September 1837 ſoll eine Schmiede

mit ſämmtlichem in beſtem Stande ſich befindenden
Werkzeuge verkauft werden. Auch gehören dazu 20
Scheffel Ausſaat Landes nebſt Schiff und Geſchirr, und

Sie kann alle Tage

m

in Augenſchein genommen werden.
Brachſtädot bei Halle und Zörbig,

den 13. Juli 1837,
Meiſter Otk'o.

Zu der Iſten Klaſſe 76ſter Lotterte, weiche am 20.
d. M. gezogen wird, ſind fortwährend ganze, halbe
und Viertel- Looſe zu dem bekannten Planpreiſe zu be
kommen, beim Königl. Lotterie Einnehmer Leh
mann in Halle an der Saale.

Auf der Sophien- Grube bei Bennſtedt
werden jetzt wieder täglich gute Braunkohlen geſördert,
und zu folgenden Preiſen verkauft:

Knörpelkohlen in größeren und kleineren
Stucken, welche gleich vei der Förderung deſon
ders ausgehalten werden, die Tonne 4 Sgr.

Klare Formkohlen die Tonne 2 Sgr. 6 Pf.
Kleinknörplichte Bäckerkohlen die Tonne

2 Sgr. 6 Pf.
Wernicke, Schichtmeiſter.

Von eiver der ersten auswärtigen Fabriken
empfange ich in den ersten Tagen künftiger Woche
ein Commissions Lager von Nahbagony in
Birkenholz Nourpieren auf Adern in gros
ſser und schöner Auswahl. Ich verkaufe davon
zu festen Preisen, und bin in den Stand gesetzt
ganz dieselben Preise zu stellen, zu welchen die
Fabrik verkauft.

Halle, den 14. Juli 1837.
C. P. Heynemanp.

Verkauf- und Verpachtungs-Anzeigen.
Landguter unweit Halle, im Preiſe von 6000,

10,000, 15,000, 40,000, 50 000 und 110,000 Thlr.
Gaſthöfe von 3000, 6000 und 10,000 Thir. Häuſer
von 500 bis 10,000 Thir. ſind ſofort zu verkaufen
Ein nahrhafter Gaſtihof, ein Rathskeller und eine
Brauerei iſt zu verpachten. Alle nähere Auskunft im
Commiſſions- Bureau von J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.



Mein Haus auf der Fleiſcherſtraße No. 185. bin
ch willens im Ganzen zu vermiethen, oder unter an
nehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe ent
hält 6 Stuben, 6 Kammern 2 Alkoven und äübriges
Zubehör, nebſt freundlichem Hof und Garten. Liebha
ber hierzu haben ſich bis Ende Auguſt bei mir zu mel
den. Da ich verreiſen werde ſo hat Hr. Zimmer
meiſter Beeck die Gefaälligkeit, aledann meine Stelle

zu vertreten. Profeſſorin Voß.
Es wird eine Perſon von geſetzten Jahren geſucht

welche Zeugniſſe eines vollkommen ſittlichen Wandels
und treuer Ehrlichkeit vorzeigen, und beſonders gut wa
ſchen und nähen kann, häusliche Ordnung verſteht, auch

allenfalls im Schneidern geübt iſt. Sehr wird ge
wunſcht, daß ſie nicht in Halle heimiſch ſei. Das
Nähere zu erfragen No. 494. Alter Markt, Vormie
tags von 8 bis 10 Uhr.

e Anzetge.Einem geehrten in und auswärtigen Publikum,
inſonderheit den Herren Gaſt und Schenkwirthen, em
pfiehit ſich die unterzeichnete Muſik. Gelellſchaft mit voll
ſtändiger Janitſchar-, als auch Saiteninſrumenten,
Conzert- und Tanzmuſik, und bittet um recht viele Auf
träge, die ſie, da dieſelbe 14 Mann ſtark und ſtets mit
neuen Muſikalien verſehen iſt, zu eines jeden Zufrieden
heit pünktlich zu erfüllen ſich beſtreben wird wenn die
Beſtellungen nur einige Tage vorher geſchehen.

Halle, den 13. Juli 1837.
Die längſt bekannte vereinigte Muſik Geſellſchaft von

G. Kurtz,
große Ulrichſtraße No. 35.

Fortſetzung der Porzellan -Auction
großer Berlin No. 434.,

Montags den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage, wo auch diverſes Tafelge-
ſchirr mit Vergoldung mit vorkommt.

Halle, den 14. Juli 1837.
W. Rößler.

Häring e.Da ich noch einen unbedeutenden Transport Hä-
ringe von 24 Tonnen lagern habe, ſo mache ich meinen
werthen Abnehmern bekannt, daß ich nach Gute der
Waare à Stuck 2 Pf. billiger verkaufen werde, wie
im Courier bekannt gemacht iſt, und da es bis jetzt nur
mein einziges Geſchäft iſt; ſo habe ich geſorgt, wie
immer, die beſte Waare am Platze zu haben.

Der Häringshändler Boltz e.
Ein Knecht, welcher ſich über Redlichkeit und Fleiß

legitimiren kann findet Unterkommen vor dem Schif-

ferthore bei Werther.
Schlafröcke und Steppdecken, weiße und, rothe Pi-

qué- Decken empfiehlt billigſt

F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtraße No. 15.

Gute Sauerköerſchen kaufen zum höchſten Preiſen
Gebrüder Nägler in Cönnern.
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Es fahren ſeden Sonntag Mittag halß Ein Ude
zwei verdeckte Verznügungs Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt; wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten ben Eckert.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, W r. Cour. Pr. Cour.

d.is. Jui 1837. Sr. S. Br. G.
St. Schuldſch. 102 102 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Ob. 304 1003 100; do. do. do. [84] 972 97
Pr.-Sch.d Seeh. 631 62 Schlefiſche do 106;
Km. Ob. m. l. C. 103 1024 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1053 do. do. d. Nm. 86Berl. Stadt Ob. 4 108 1023 Zinsſch. d. Km.ſ 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 8386Elbing. do. FGold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A4 1044. Friedrichsd'or 133 18
Gr.-Hz. Poſ. do à 1103 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr à 1033 zen à 5 Thlr. 135 123pomm Pfandbr. 4 1053 [Disconto 431 33

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13, Juli.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis thl. 13ſgr. 9pf.,
Roggen c 2 e 6 1 9Gerſte 23 9 2 835 5Hafer 17 6 22 6Oel, 92 10 Thlr.

Magdeburg, den 12. Julfi, (Nach Wisveln,
Weizen 33 87 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 28 30 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juli 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. FJulk.

Jm Kronprinzen: Hr. Staotswininer Rother m.
Fam., Hr. Amtsrath Rother m. Fam. u. Hr.
Hauptm. Köls a. Berlin. Frau Gräfin Ben-
ningſen m. Tochter o. Hannover. Hr. Conſiſt.
Rath Radtcke a. Wernigerode. Hr. Dr. Schulz
m. Fam. a. Rem., Hr. Prof. Steinkort c
Pforta. Hr. Rentier Frühling m. Fam. a.
Bremen. Mad. Raumann m. Fam. a. Emden.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl, Luerßmann u.
Klinch m. Sohn a. Leipzig. Hr. Amts Aſſiſt.
Roſemann a. Koblenz. Hr. Kaufm. Berger
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Helmrich a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Lange a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Kunzel a. Heilbronn, Hr. Kaufm.
Albrecht a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Craiſſchen a. Würz-
burg. Hr. Part. v. Radies m. Schweſter u.
Hr. Rechnungsrath Kohlandt m. Fam. a. Berlin.

Hr. Major Siemann a. Goörlitz. Die Hrru.
Kaufl. Berger v. Wagenfuühr a, Magdedurg.
Hr. Kaufm. Grünberg a. Naumburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Gleiwitz a. Magdeburg-
Schwarzen Bär: Hr. Verwalter Wolf o. Ringle-

ben. Hr. Kaufm. Pocarfer a. Cölleda
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